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^ rVcx interviewte §Meieff.
(îrûltifer'ê Dtigittal=Äotrefponben0 au« 5ß a r ie.)

Singetrieben oon iljren bekannten

îreibtalenten begab id) mid) teife

burd) bie ©palten beê SRebelâ in'ê

frangöfifche granfreid). ©eit ber

berühmte ©fobeleff fein Seff" nidjt
galten tonnte, \)atS aud) mid) nidjt
länger gehalten 'unb id) mufjte um

jcben ^reiêcourant bahtnter fommen,

maê benn ba eigentlich loê, ober

bod) gang miferabel angebunben

fei. 3<$ eifenbahnfträngelte unb

fdjlängelte mid) nad) meiner ner*

fdjmifcüoüen Slrt biê oor baêfiabinet
beê grofjen SJtuffentenferê. Sluf

meinen runben, barmonifd)en Slnflang an bie frifchbemalte ïhûre oernafjm

id) ein beutlidjeë Stein*, trat alfo in fonberbarer Schüchternheit inê Sinraer
unb ftanb alê uoHenbeter SBücfling uor bem erftaunten SBerütjmtling. 6ê I)alf
ihm nichts, bafj er auffuhr mie ein ©fobolb; mein fchtneidjetbareë äßefen

hatte ifjn alêbalb umfponnen, ber grofje Slntifcfjroeiger lub mid) auf ein

Sopha unb fnöpfte fein 3Befen liebenêroûrbigft auf. @ê rjerftetjt ftd) uon

feI6er," generatbeidjtete mir ber §err ©eneral, oon felber! bafj §eloetien
fo gut unfer roirb roie Oefterreidj, aufgenommen einige ïrinfgelbmeilen für
©ambetta unb bie unter; unb überfudjten ïeffiner, bei roeldjen greunb Gumbert
ben $apft uerfoftgetben fann. CJufüfd) fönnen bie Sàjroeiger balb, namentlidj
in ©egenben, roo 93räng" unb Sugetroaffer jierjt. 2Bagenfd)mier=21nftatten unb

fiergenfabrifen, nebft Sdjroein* unb $ferbegud)t roetben unê balb alle §ergen

geroinnen. SRufftfdje SOÎilbe unb §autorität rotrfen Sßunber. Saê SSolf ber

Singefteliten roirb natürlid) burdj geborne SRuffen erfeftt. Sine Sluênahme

uerbient rjiet bie Sîorboftbafjn ; aud) bie sperren Siattonalräthe bürfen bleiben,

müffen ftd) aber frifdj impfen unb rufftfd) burdjfeudjen laffen." SDceine

^ßerfon beftunb bei biefer 3u£unftäfd)leier'3erfegung nur nodj auë ben be=

fannten groei Oljren unb roagte enblich, faum fäfermäßig girpenb, ben befä)ci=

benen ßinroürfel, ob roir benn nicht juerft unfere SBefeftigungen fertig [djmtjen

bürften

Ser ©eneral lächelte, fjulbüberfüüt fpredjenb: 3ft unê gang recht,

erfpart unê nachher oiele Soften." §ier nafjm ber ©rofje eine Sfkife unb

id) ben ÜJtuth, gu bemetfen: 33îit Serlaub, ftnb ©ic rjieHeidjt, eigentlidj,

fogufagen ftatt ©fobeleff ein geborner urfprünglidj lautenber: £>err 3afob £öb?"

ßben fjolte ber £>err gur Slntroort auê, alê uljtenplö^Iid) einer ber

gleitigften Selegrammtften inê 3'mmer hüpfte unb bie beroufjte Sepefdje

barbradjte, roeldje ben ©eneral nad) SRufjlanb gurüd gatfdjinirte.

3<tj oergeffe nie, roie ber ©röfjte feinen ©fobetätfdj oergog beim Seien

biefeê ©tangent unb Stahtberichteê unb roie er midj bann mit fnalbfallenber

ßnttaffung überrafdjelte.

3d) oerfudje nun nod) meine ©lüctfjaftigfcit bei ©ambetta. Unfere

geftungen ftnb in Sicherheit unb roenn idj bei ©ambetta nod) ergambettle,
bafj er mit Susbrud) roartet, biê aud) unfere Sehtfdjroeftern oollftänbig

beroaffelt ftnb, bann tonnen roir einftroeilen gufrieben fein, roomit tdj Sie

beftenê gu begrüfjen oerfudje. Sie nädjfte Sepefihe, roeldje idj ^t>nen fdjicfe,

follen Sie erfjalten. S3tê baf)in roarten Sie gefäüigft mit fragen, biê id)

antroorte.

CO Das neue Einmaleins. CO
1 mal 1 ist 1

Geld haben wir keins ;

2 mal 2 ist 4

Doch steuern müssen wir;
3 mal 3 ist 9

Ob's noch so schwer möcht' sein;

4 mal 4 ist 16

Darum nach Geld Viel' lechzen ;

5 mal 5 ist 25

Alte Schulden werden ranzig;

6 mal 6 ist 36 -
Ist dabei man noch so fleissig ;

7 mal 7 ist 49

Kein Kreditor darum genirt sich;

8 mal 8 ist 64

Und beim Ammann schnell er rächt sich ;

9 mal 9 ist 81

Ein Akkomodement leicht macht sich ;

10 mal 10 ist 100

Darob sich Alles wundert!

c2ss= ^rammaürialifdicö. ==s=s>

3J!an ärgert ficfj nur gu oft über bie fehlerhafte Stntiftrung unferer
Slnnoncen in ben Sdtungen; in biefem Stugcnblicfe fjat 9anS Oefterreidj

Urfadje, ftdj über bie richtige Sttjliftrung einer berartigen Slnfünbigung gu

ärgern. Sine ©lodengiefjerei fünbtgt nämlidj ^umproetfe in iDIetali an,
roäljrenb bie Defterreidjer, §err Sumijeroëfo nidjt abgenommen, münfdjtfn,
bafj eê heifjen müfjtc: $umproerfe für SDtetaü.

2>le ©rammatiftr beS KeMfonIter".

m= ^fau|i - äfammßudjnerfe.

gür @ngIano (beim SKifj gurneaur. $rogejj) :

Su Spottgeburt »on Srect unb geuer (alias ©tolj unb §abgier),

(Sin OJlägbelein naêfùtjret Sich!

gür baê ffobeleuiiftrte «ttfeluttb:

Su überluftiger ©efell,

3uc£t Sidj jum rten 2M baê gell?

gür ben Stffiner ©referatfj (ber bie eibgenöffifdje Unterfudjungêfommiffton

oerflagen roill):

Ser §ert ber Statten unb ber 3)!äufe,

Ser fliegen, gröfdje, SBanäen, Säufe,

befiehlt Sir, Sid) hetoorjuroagenl

gür ben Santonêrath in Sitrid) :

31jï naht ®ud) roieber, fdjroanfenbe ©eftalten.

gür ben SunbeSrattj:

Safjt unê nun enblich Sh^ten fefj'n.

c3=5= ^unbrnadjung.

Steueftenê ftnb mir oon oerfchiebenen Seiten fo jahlradje Slufträge }u=

gefommen, bafj idj aufjer Stanbe bin, ihnen gu genügen. 3d) foü bie

fchlechten Seiten \)okn, ich \oü bie Sanfnotenfrage unb baê Stgio hofen. W

foll ^rioilegien unb Verträge holen, idj foll bie grangofen in ïuniê unb bie

Defterreidjer in Salmatien holen, id) foll bie eibgenöjfiichen angeblichen 3ünb=

tjölgdjen holen, idj foll ben ,5Rebelfpalter" unb nodj bioetfe anbere 3eitungen

holen, idj foll bie ganatifer t)otert, id) foll bie Çefftmiften holen, idj foll bie

rufftfdjen 3îihiliften unb ben beutfdjen SBiêmard, id) foü (Srnmiffäre unb

SBudjerer, Oberfträfjler SBeleudjtung unb 3ürdjer Sdjipfeforreftton, farg, id)

foll fo aSieleë holen, bafj mir gar feine Srfjolung übrig bliebe, felbft roenn

id) nur ben gürdjettfdjen SBünichen genügen roollte. Sem gu golge erfläre

id), bafj id) baê ©efdjäft gang aufgebe unb bafj bemgemäf; Sllleê bleibt,
roie eë ift.

findfer,
Obmann ber erften §öllenfcftion.

^ Der interviewte Skoßeteff.
(Trülliker's Original-Korrespondenz aus Paris.)

Angetrieben von ihren bekannten

Treibialenten begab ich mich leise

durch die Spalten des Nebels in's
sranzösische Frankreich. Seit der

berühmte Skobeleff sein Leff" nicht

hallen konnte, hals auch mich nicht

länger gehalten und ich mußte um

jeden Preiscourant dahinter kommen,

was denn da eigentlich los, oder

doch ganz miserabel angebunden
sei. Ich eisenbahnsträngelte und

schlängelte mich nach meiner ver-

schmitzvollen Art bis vor das Kabinet
des großen Russenlenkers. Auf

meinen runden, harmonischen Anklang an die frischbemalte Thüre vernahm
ich ein deutliches Nein/, trat also iu sonderbarer Schüchternheit ins Zimmer
und stand als vollendeter Bückling vor dem erstaunten Berühmtling. Es half
ihm nichts, daß er auffuhr wie ein Skoboldi mein schmeichelbares Wesen

hatte ihn alsbald umsponnen, der große Antischweiger lud mich auf ein

Sopha und knöpfte sein Wesen liebenswürdigst auf. Es versteht sich von

selber," generalbeichtete mir der Herr General, von selber! daß Helvetien
so gut unser wird wie Oesterreich, ausgenommen einige Trinkgeldmeilen für
Gambetta und die unter- und übersuchten Tessiner, bei welchen Freund Humbert
den Papst verkostgelden kann. Russisch können die Schweizer bald, namentlich

in Gegenden, wo Bränz" und Zugerwasser zieht. Wagenschmier-Anstalten und

Kerzenfabriken, nebst Schwein- und Pferdezucht werden uns bald alle Herzen

gewinnen. Russische Milde und Hautorität wirken Wunder. Das Volk der

Angestellten wird natürlich durch geborne Russen ersetzt. Eine Ausnahme

verdient hier die Nordostbahn : auch die Herren Nationalräthe dürfen bleiben,

müssen sich aber frisch impfen und russisch durchseuchen lassen." Meine

Person bestund bei dieser Zukunftsschleier-Zersetzung nur noch aus den

bekannten zwei Ohren und wagte endlich, kaum käsermäßig zirpend, den beschci-

denen Einwürfe!, ob wir denn nicht zuerst unsere Befestigungen fertig schnitzen

dürften

Der General lächelte, huldüberfüllt sprechend: Ist uns ganz recht,

erspart uns nachher viele Kosten." Hier nahm der Große eine Prise und

ich den Muth, zu bemerken: Mit Verlaub, sind Sie vielleicht, eigentlich,

sozusagen statt Skobeleff ein geborner ursprünglich lautender: Herr Jakob Löb?"

Eben holte der Herr zur Antwort aus, als uhrenplötzlich einer der

gleitigsten Telegrammisten ins Zimmer hüpfte und die bewußte Depesche

darbrachte, welche den General nach Rußland zurück gatschinirte.

Ich vergesse nie, wie der Größte seinen Skobelätsch verzog beim Lesen

dieses Stangen- und Drahtberichtes und wie er mich dann mit knall-faUender

Entlassung überraschelte.

Ich versuche nun noch meine Glückhastigkeit bei Gambetta. Unsere

Festungen sind in Sicherheit und wenn ich bei Gambetta noch ergambeltle,
daß er mit Losbruch wartet, bis auch unsere Lehrschwestern vollständig

bewaffelt sind, dann können wir einstweilen zufrieden seiu, womit ich Sie

bestens zu begrüßen versuche. Die nächste Depesche, welche ich Ihnen schicke,

sollen Sie erhalten. Bis dahin warten Sie gefälligst mil Fragen, bis ich

antworte.

1 mai 1 ist 1 -

Oolà baben vir keins ;

2 mal 2 ist 4

Ooon steuern müssen vir;
3 mal 3 ist 9 -

Ob's nooli so solivsr möobt' sein;

4 mal 4 ist 16

Darum nsob lZolà Viel' leàen;
5 mal 5 ist 25

^.Ite Kobulàen veràen rav2ÌA;

6 mal 6 ist 36 -
Ist àaboi man noob so tleissÍA;

7 mal 7 ist 49

üein Ureàitor clarum Aönirt siob;

8 mal 8 ist 64

Ilnà beim ^mmann svbnell er räobt sioli ;

9 mal 9 ist 81

Hin ^lîkomoàemont loiokt maont siob ;

10 mal 10 ist 100

Darob siob ^.Ilos vunàort!

-2-7-- Grammatikalisches.

Man ärgert sich nur zu oft über die fehlerhafte Stnlisirung unserer

Annoncen in den Zeitungen: in diesem Augenblicke hat ganz Oesterreich

Ursache, sich über die richtige Slulisirung einer derartigen Ankündigung zu

ärgern. Eine Glockengießerei kündigt nämlich Pumpwerke iu Metall an,
während die Oesterreicher, Herr Dunajcwsky nicht ausgenommen, wünschten,

daß es heißen müßte: Pumpwerke für Metall.

Die Grammatiker des Nebelspalter".

Aaust - Stammbuchverse, -s--

Für England (beim Miß Furneaux - Prozeß) :

Du Spottgeburt von Dreck und Feuer (alias Stolz und Habgier),

Ein Mägdelein nasführet Dich!

Für das skobelewifirte Rußland:

Du überlustiger Gesell,

Juckt Dich zum rten Mal das Fell?

Für den Tessiner Gr-ßrath (der die eidgenössische Untersuchungskommission

verklagen will):
Der Herr der Rallen und der Mäuse,

- Der Fliegen, Frösche, Wanzen, Läuse,

Befiehlt Dir, Dich hervorzuwagen I

Für dcn Kantonsrath in Zürich:

Ihr naht Euch wieder, schwankende Gestalten.

Für den Bundesrath:

Laßt uns nun endlich Thaten seh'n.

c2?s- Kundmachung.

Neuestens stnd mir von verschiedenen Seite» so zahlreiche Aufträge

zugekommen, daß ich außer Stande bin, ihnen zu genügen. Ich soll die

schlechten Zeiten holen, ich soll die Banknotenfrage und das Agio holen, ich

soll Privilegien und Verlräge holen, ich soll die Franzosen in Tunis und die

Oesterreicher in Dalmatien holen, ich soll die eidgenössischen angeblichen

Zündhölzchen holen, ich soll den .Nebelspalier" und noch diverse andere Zeitungen

holen, ich soll die Fanatiker holen, ich soll die Pessimisten holen, ich soll die

russischen Nihilisten und den deutschen Bismarck, ich soll Eminissäre und

Wucherer, Obersträßler Beleuchtung und Zürcher Schipfekorreklion, kurz, ich

soll so Vieles holen, daß mir gar keine Erholung übrig bliebe, selbst wenn

ich nur den zürcherischen Wünschen genügen wollte. Dem zu Folge erkläre

ich, daß ich das Geschäft ganz ausgebe und daß demgemäß Alles bleibt,
wie es ist.

Lucifer,
Obmann der ersten Höllensektion.
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